
Warum kooperieren?

•	Unsere Ziele passen sehr gut zusammen

•	Knappe Ressourcen

•	Effizienz nicht offensichtlich, jedoch:  
- Kompetenzen der Hochschulen nutzbar  
- Gemeinsam neue Kompetenzen 
   aufbauen  
- Standortdifferenzen von vornherein 
   beachtbar  
- Angebot des zentralen Betriebes 

Kooperation im Team

•	Agiles Arbeiten

•	Regelmäßige Kommunikation

•	Alle Informationen für alle zugänglich: 
Dokumentation, Protokolle etc.

•	Gemeinsame Reflektionstreffen

•	Kurze Kommunikationswege

•	Räumliche Verteilung des Teams als 
Herausforderung und Chance

•	Remote und digital

Kooperation in den Hochschulen

•	Studierende wünschen sich zentrale Anwendung für möglichst viele Services ihrer 
Hochschule

•	Eine Campus-App einzuführen ist ein kollaborativer Prozess über Abteilungen hinweg

•	Hochschulrechenzentren als interner Service-Dienstleister

•	Es sollen möglichst viele in der Hochschule profitieren, deshalb viel Austausch

•	Anforderungserhebung und Softwareentwicklung als kooperativer Prozess

•	Herausforderung: Kommunikationskomplexität

•	Aufbau einer Community für Hochschulapps

Kooperation  
über Standorte hinweg

•	Jeder Standort bringt eigene 
Vorbedingungen, Perspektiven, 
Kompetenzen und Anforderungen mit   

•	Verschiedene Voraussetzungen können 
von Anfang an beachtet werden

•	Lenkungskreis als festes Instrument des 
Austausches zwischen den Hochschulen

•	Dezentrale Organisationsstruktur ist 
notwendig, um logistische Aufwände zu 
minimieren

Mitmachen

•	Das Projekt Campus-App.nrw und das Framework universe suchen Mitstreiter 

•	Sprechen Sie uns gerne hier an oder schreiben Sie per Mail an <info@campus-app.nrw>

•	Mehr Infos zum Projekt im Web: universe.nrw 

•	So könnte ihre Campus-App aussehen:

Über universe

•	Framework für personalisier- und 
konfigurierbare Campus-Apps

•	Digitale Service-Infrastruktur

•	Vier Hochschulen mit insgesamt 
sechs Standorten

•	Entwicklung im NRW-geförderten 
Projekt »Campus-App.nrw«

•	Aufbau einer Community für 
Hochschulapps

Infrastruktur  
eines Digitalisierungsprojektes
Aspekte der Kooperation im landesgeförderten Softwareprojekt Campus-App.nrw
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Abstract

Im  Kooperationsprojekt  Campus-App.nrw  wird  ein  konfigurierbares  Framework  für 
Hochschulapps mit dem Namen universe entwickelt. Dabei liegt dem NRW-geförderten Projekt 
Kooperation  auf  vielen  Ebenen  zugrunde:  Kooperation  im  Team  zur  Erreichung  der 
Entwicklungsziele,  Kooperation  zwischen  den  Teammitgliedern  und  anderen  Abteilungen  der 
Hochschule für gemeinsame Anforderungserhebung, Abstimmung und Definition von teils neuen 
Prozessen, sowie Kooperation zwischen den teilnehmenden Hochschulen. Das Poster geht kurz 
auf den Inhalt des Projekts ein und beleuchtet dann die Ebenen und verschiedene Aspekte der 
Kooperation in einem Projekt, das versucht, Anforderungen von kleinen wie großen Hochschulen 
gerecht zu werden. Das Projekt ist hier interessant, da neben der Softwareentwicklung auch die 
Softwareeinführung sowie die hochschulinterne Prozessfindung für den Projekterfolg eine Rolle 
spielen.  Wir  möchten  mit  dem  Poster  zu  Reflektion  und  Austausch  über  die  verschiedenen 
Aspekte der Zusammenarbeit einladen.
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